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Macher Zeitung.
M i i , 1>'°nspre«s: M t t P o s t v r r s e n d n n a : ganzjährig fi, l » . halbjährig fi, ?»0. I m V o m p t ° < r :
«ine <>,̂  ^ > hnlt'jichliss f l , 5ü<>. Für die Zustellung ins Ha»« ganzjährlg fi, l , — Inser<i«nSael»ilr: Für

^ . " " '«a!e h^ ^ , 4 ^ . j , ^ , 25 tv,, 8>'»kl>rr per geile « I r , ; bri ö,t«le» Wirdelholiülgc» Per Zeile 3 fr.

Die «Uaib, Zelt,» erscheint «gl ich, mit Ausnahme der Hon» und lftiertaae. Die Admin i f t ra t ion befindet sich
C»nure<Kplllv Nr, U, b<e «ebactwn Nnhuhufnasse str, l5 , Sprechstunden der «rdactiun von 8 b!« l l Uhr vormittilg«,

Unftanlierte Ariese we>de» nicht ll,l^!!0ini»en, Manuscripte nicht zurückgestellt.

M t l . Mai
kginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Laibacher Zeitung.
" l i b e r ^ ^ " " " l " e r a t i o n s - V e d i n g u n g e n blechen

' °nde r t und betragen:
ga "-'sostverftndung: für zaibach:
^ I b / N " ^ st- - kr. ganzjähng . . RI st. - lr.

"onü l l ^ - » » 7ll . vierteljährig.. » . 7» .
""'ch . . i-̂  R .,H6 > monatlich. .>« f-<i ^ « R ^ ! '

" b ' n n ^ ^ ° Zus te l l ung ins H a u s ' f l l r hiesige
" ' " t e n per J a h r 1 Gulden.

^^w f ! ^ ^ e Pr i inmneratwn» > Veträge wollen
> > ^ " l ^ s e s e n d e t werden.

Amtlicher Cheil.
^ " g M ^ ""b k. Apostolische Majestät geruhten

zu ernennen:
in Obersten:

c. i m G e n e r a l f t a b s c o r p s :
^ l e Oberstlicutenante:

U . A " Edlen o. P f l a n z e r , Generalstabschef des

Kuard G a n g l , Generalftabschef des 9. Corps;
A n ^ D a n l l , Generalftabschef des 13. Corps;

^"erll,f?? Freiherrn G i e s l von G i ^ s l i n g e n ,
Ä°bschef des 8. Corps;

ẑ Hlderms Ko lossoäry de K o l o s v ä r , Chef
i )^ 'Vureau des Generalftabes, und

''" 3 ) ^ s ^ ° " k , eingetheilt zur Truppendieustleistung
'"!lonsllrtillerie-Regiment Nr. 37;
i / imGeniestabe:

h Ern!'Oberstlieutenant:
" t ^ . ' l 6recherrn v. L e i t h n e r , «eniedirector in

i y »l ^!...
. ^ I n f a n t e r i e und I ä g e r t r u p p e :

H. 3ran.^ll ieutenante:
^lti, 3 " . ' ^ er, des Infanterieregiment« Friedrich

^ Victn ^ ^ " l , von Mecklenburg'Strelitz Nr. 31;
^ ^ von Voe t te r , des Infanterieregiments
^ « ^ ^ Großherzog von Toscana Nr. 66;
^"terip, ^ " bert ^^len v. Schwer tenau , des
^ > ^ M n m t s von Koväcs Nr. 12; ^«, ^̂

Johann P u l l , des Infanterieregiments Kaifer
Leopold II. Nr. 33;

Hubert Ge l inek , des Infanterieregiments Philipp
Herzog von Württemberg Nr. 77;

Julius S t a n l a , des Infanterieregiments Fried«
rich Wilhelm Ludwig Großherzog von Baden Nr. 50;

Emil Ritter v. W u r m b , d?s Infanterieregiments
Alexis Großfürst von Russland Nr. 39;

Wilhelm C h a l u p p a , deS Infanterieregiments
Erzherzog Karl Nr. 3;

Friedrich A s v i l l e , des Infanterieregiments Frei-
hetr von Salis'Soglio Nr. 76;

Paul Thoma von O y ö r . S z i g e t , des I n -
fanterieregiments Erzherzog Franz Ferdinand Nr. 19;

Robert I an t zen , des Infanterieregiments Erz»
herzog Karl Nr. 3, beim Infanterieregiment Graf
Grünne Nr. 43;

Elias Z a r i c , eingetheilt zur Dienstleistung beim
bosnisch-hercegovinischen Infanterieregiment Nr. 1 ;

Karl Weber Edlen von M u r b r ü c k . des I n -
fanterieregiments Erzherzog Friedrich Nr. 52;

Oswald Schmid t , des Infanterieregiments
Ritler von Gradl Nr. 78;

Emil I v a n os sich von K ü f t e n f e l d , Com-
mandanten des Feldjägerbataillons Nr. 17, beim In«
fanterieregiment Ritter von Fröhlich Nr. 9 1 ;

Nikolaus Cena, des Infanterieregiments Karl
Alexander Großherzog von Sachsen-Weimar.Eisenach
Nr. 64;

Emil R u l a v i n a von L iebs tab t , Lehrer an
der theresianischen Militar'Alademie;

Ludwig E l m a y e r , des Infanterieregiments Frei«
Herr von Ramberg Nr. 96;

Richard Freiherr v. B u t t l a r zu V r a n d e n -
fe lS, genannt Treusch, des Regiments der Tiroler
Kaiser-Jäger, beim Infanterieregiment von Wilde
Nr. 17:

Wilhelm Lahou fen Edlen v. V i v r e m o n t ,
des Infanterieregiments Freiherr von Teuchert-Kauff-
mann Nr. 88;

Victor B a r l e o n , des Infanterieregiments Erz»
herzog Eugen Nr. 41 ;

Isidor Ritter von P a u n e l , des Infanterie«
regiments Georg Prinz von Sachsen Nr. 1 1 ;

Albert V a j n a de P a v a , des Infanterie-
regiments Freiherr von Piircker Nr. 25, und

Ottolac Machal icky , des Infanterieregiments
Edler von Krieghammer Nr. 100, beim Infanterie«
regiment Freiherr von Handel-Mazzetti Nr. 40;

in der C a v a l l e r i e :
die Oberstliutenante: ^

Eduard von Aöhm«ErmÜl i l l . Commandanten
des Uhlanenregiments Erzherzog Karl Nr. 3 ;

Oslar Freiherrn Weber von Ebenho f ,
Commandanten des Pragonerregiments Fürst zu
WindischGräh Nr. 14;

Artemont Weiß von W e i ß e n f e l d , Com-
mandanten des Dragonerregiments Fürst von Liechten-
stein Nr. 10;

Oskar Grafen L u d o l f , deS Uhlanenregiments
Kaiser Nr. 4, bei gleichzeitiger Ernennung zum Com-
mandanten des Uhlanenregiments Erzherzog Otto
Nr. 1, und

Karl V a r t l , des Husarenregimenls Albert
Eduard Prinz von Wales Nr. 12, bei gleichzeitiger
Ernennung zum Commandanten des Husarenregiments
Graf Uxküll-Gyllenband Nr. 16;

in der F e l d a r t i l l e r i e :
die Oberstlieutenante:

Hugo H o f f m a n n . Commandanten des Divi«
sionsartillerie-Regiments Nr. 30;

Hermann Freiherrn von R u l i n g , Comman-
danten des Divisionsartillerie-Regiments Nr. 12, und

Ludwig P r o f i t fch, Commandanten des Divi-
sionsartillerie»Regiments Nr. 3 1 ;

in der F e s t u n g s - A r t i l l e r i e :
den Oberstlieutenant:

Josef Sch le iß , Commandanten des Festungs-
artillerie«Regiments Freiherr von Rouvroy Nr. 5 ;

i n d e r P i o n n i e r t r u p p e :
den Oberstlieutenant:

Karl Schnerch, Pionnier - Infpicierenden in
Kralau.

Se k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. April d. I . den
Legations - Secretären Emanuel Grafen S z i c h i n y i
von S a r v ä r und Fe l sö -V ide ' l , Elemör Grafen
Lünyay von N a g y . L ü n y a und V ä s ä r o s -
Nämöny und Duglas Grafen von T h u r n und

Feuilleton.
"Ncerte der philharmonischen Gesellschait

in Laibach.

^ l l , , ^ ^ nie die Zeit kommen, da die Pflege der
ü.'diey h ^ l im Lande weniger Würdigung erfahre.
Ü >le. , ^ " der Fall gewesen ist, denn lein niederer
? " . dip ^ hässlichen Gefühle haben Raum in den
? ' ^ - c> ^chiipfuugen unscrer unsterblichen Meister
h to^s t r umÄ/ ' " " unserer Dichter sagt: «Durch
H le gei,3?^llnusil spricht ein Stummer, der
H ^ d e r . ' b?s Herz verjüngt sich. und Franz
luin l ^ Musterte Vorkämpfer für Schumann und
"̂?t>en ,.pudert die Macht der Symvhonisten in

F > wie ?."" Worten: «Wenn die Strophen der
d«>i ' l»as, "'gondeln die irdische Atmosphäre be-
den ^Men ^ Symphonisten Töne die Macht zu
^öh^"b des^?"^"" ""^ uferlose« Räumen, in
^ ?k Lun ^ ^ emporzudringen, in welchem ge»
^on ^ der^" "'^^ i " athmen vermögen, weil er
V entzi^. n Gasarten, gleichsam die Bilder und

Ä°sf en ' °"2 welchen die anderen Künste ihren

^ > ^ e n W, w der Ehrengeschichte der Phil-
'""the '' l v i e ? ' ^ ' ^ " ^ nachblättern, sehen wir mit
^ ' wir sz, s. kdle Tonkunst gepflegt und gehegt
>eht ̂  llnh w>?H 'm 2aufe der Zeiten trotz aller
^nlt 'deul?m/^ärtigleiten entwickelte und wie sie

"Nd 5 M geworden ist, die das Leben um-
^ verschont und dank dem opfermuthigen

Ringen, Wagen und Mühen edler, kunstbegeisterter
Männer behauptet heute die philharmonische Gesellschaft
einen hervorragenden Rang unter den Musikanstalten
Oesterreichs, ja sie kann den besten beigezählt werden.

Die verflossene Eoncertzeit war wilder reich an
Ereignissen, die Über das Alltags - Mittelmaß hinaus«
ragen und, losgelöst von dem, jeden höheren Flug der
Empfindung niederhaltenden Staub des Werltagtreibens,
festlichen Glanz ausstrahlten. Die zahlreichen kunst-
sinnigen Freunde der Gesellschaft aber. die durch die
Eingänge der Tonhalle fluteten, kehrten sicher hoch'
befriedigt zurück. Die Eindrücke, die sie dort empfiengen,
werden lange in ihrer Erinnerung haften bleiben, und
diese Erinnerung wird gleichbedeutend sein mit dem
Zug zum Idealen.

Drei bedeutende, die musikalische Welt tief be-
wegende Ereignisse fielen in die jüngst vergangene
Concertzeit: Das Hmschüiden der beiden großen deutschen
Meister Auton Bruckner und Johannes V r a h m s
und die hundertste Wiederkehr des Geburtstages von
Franz Schubert. Die Machtstellung, die die Ton-
kunst, die uns auf Schritt und Tritt von der Wiege
bis zum Grabe begleitet, errungen, zeigte sich in der
überaus würdigen Ehrung der Meister in überwältigen-
der Weise.

Die philharmonische Gesellschaft feierte gleich der
ganzen musikalischen Welt das Angedenken an die
Größen unserer Kunst; sie hat die Werke von Schubert
und Vrahms sorgsam gepflegt, ihr gebürt der Ruhm,
dos Wagnis einer Erstaufführung von Vruckners
herrlicher romantischer Symphonie in Laibach unter-
nommen zu haben.

Wir haben seinerzeit bei der ausgezeichneten
Wiedergabe des großen Werkes unter der geistvollen

Leitung des Mufikdirectors Herrn Z ö h r e r die Be«
deutung der Aufführung für die Entwickelung unseres
Kunstlebens eingehend gewürdigt. Bruckner wuchs wie
Beethoven und Wagner langsam, aber unaufhörlich;
erhaben, herrlich und mächtig wirken seine Symphonien
und das erfreulichste an der hiesigen Aufführung war
die rasche Ueberzeugung der Zuhörer von dem Werte
und Gehalte des Werkes, die begeisterte Liebe, mit der
sich die Ausführende» desselben annahmen. Geniale
Compositions brechen sich nur allmählig Bahn, das
ist eine Regel mit wenig Ausnahme; Lob und Ehre
daher einer Concert-Gesellschaft, die den kühnen Wurf
ohne Bedenken in einer Provinzstadt mit einer
Vruckner'schen Symphonie wagt. Das Gelingen möge
die Philharmoniker, möge ihren Leiter aneifern, den
kühnen Pfad weiter zu wandeln.

Nachdem die Kammermusiker uns an einem!
Abende mit köstlichen Gaben von Schuberts Genius !
erfreut, begicngen die Philharmoniker die Gedeulfeiev
an den unvergessenen Meister, der in aller Herzrn
fortlebt, durch die erfolgreiche Aufführung der Musil i
nummern aus dem sonnigen Singspiele «Der haus" !'
liche Krieg». ^

Aus wr fesselnden Vortragsordnung der Concerte!
heben wir ferner hervor: das herrliche Vorspiel zu den!
«Meistersingern» von R. Wagner, die Erstaufführung j
der Symphonie in D-clur von Svendsen und der
Ouvertüre zur Oper «Donna Diana» von Rezniket,
die mustergiltige Aufführung der vierten Symphonie
und des Claviercoucertes in 6-inoil von Beethoven;
dem letzten Mitglieder«Concerte wollen wir eine nähere
Besprechung widmen. .̂
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V a l s ^ s s i n a taxfrei den Titel eines Legationsrathes
und den Gesandtschafts-Attachös Emerich Freiherrn von
I n key und P a l l i n , I u r . Dr . Ludwig Grafen
Szöche 'ny i v o n S 6 r v ü r und F e l s ö - V i d i k ,
Maximil ian Grafen H a d i l von F u t a k und I u r .
Dr . Alexander M u s u l i n von G o m i r j c den Titel
eines Legations - Secretärs allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster-Entschließung vom 16. Apr i l d. I . über
einen vom Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern erstatteten allerunterthänigsten
Vortrag die mit dem Titel eines Legations«Secretärs
bekleideten Gesandtschafts-Attaches I u r . Dr . Johann
Freiherrn von S t y r c e a , Franz Freiherrn R i e d l
V . R i e d e n au und Karl Emil Prinzen zu F ü r s t e n -
b e r g zu Legations «Secretären allergnädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Februar d. I . die
Georgine M a l f a t t i v o n R o h r e n b a c h zu
D e z z a zur Ehrendame des l. k. adeligen Damenstiftes
in Graz allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21 . Apr i l d. I . dem
Hilfsämter« Director der Finanz - Landesdirection in
Brunn Peter T r ö s t e r taxfrei den Titel eines kaiser-
liches Rathes allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Finanzminister hat den Finanz-Procura-
turs-Secretär Dr . Adolf Edlen von W e n k o zum
Finanzrathe bei der Finanz«Procuratur in Graz er«
nannt.

Der Finanzminister hat den Rechnungsrevidenten
Max S c h a l l g r u b e r zum Rechnungsrathe bei dem
Rechnuugs-Departement der Finanz-Direction in Trieft
ernannt. - , ,

Der Ackerbauminister hat den Oberbergrath und
Vorstand der k. t. Salinen-Verwaltung in Aussee August
A i g n e r als Mitglied in die Staatsprüfungs-Com-
mission für das Bergwesen an der Bergakademie in
Leoben berufen. > ' -

!!!„Ä , ^ .? '> ' (> - :
Den 27. April 1897 wurde in der l . l. Hof. und Staats,

dructerei das XVI. und XXX. Stück der italienischen, das XXXU.
Stück der italienischen und böhmischen und das XXXV. Stück
der böhmischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und
versendet. ,

Nichtamtlicher Theil.
Seine Majestät der Kaiser in Petersburg.

I n einer neuerlichen Besprechung des Besuches
Sr . Majestät dls Kaisers in Petersburg führt die
«Neue freie Presse» aus, dass es sich bei dem zwischen
den beiden Monarchen und den Leitern der aus»
wärtigen Politik der beiden Staaten zu pflegenden Ge-
dankenaustausche um den gesummten Complex der
orientalischen Einzelfragen handeln werde. Die drei
Kaisermächte seien zu einem Zusammenhalten in dieser
Richtung entschlossen und ihr gemeinsamer Wille werde
der überlegenere sein, falls sich die übrigen Mächte
nicht rückhaltslos zum Axiom der Integrität der Türkei
belehren sollten. Die erste Probe werde das zwischen
den drei Kaisermächten geschaffene Einvernehmen gegen°
über dem griechisch-türkischen Kriege zu bestehen haben.
Eine verfrühte Intervention zugunsten Griechenlands

Würde schon deshalb mit dem gekennzeichnelen Princip
der Orientpolitik dieser drei Mächte im Widersprüche
stehen, weil nicht bloß Griechenland sich zum Beharren
auf seinen kretensischen Ansprüchen ermuthigt fühlen
könnte, sondern weil auch den übrigen Valkanstaaten
gewissermaßen eine Prämie auf künftigen Friedens-
bruch gegenüber der Türkei ertheilt wäre. Das aber,
schreibt das Blatt, sei es gerade, was Oesterreich-
Ungarn und Russland nicht wollen und was nicht zu«
zulassen der Zweck ihres Einvernehmens ist. Es soll
fortan gegen den Willen Russlands und Oesterreich-
Ungarns, der beiden direct interessierten Mächte, die
Ruhe im Orient nicht gestört werden dürfen. Das sei
der Sinn und Zweck des Einvernehmens, das sich so
feierlich und so nachdrücklich mittelst der Petersburger
Fahrt des Kaisers Franz Josef manifestiert. Auf dem
neuen Bilde der Orientpolitik stehe im Mittelpunkte die
Trias der Kaisermächte, «welche mit den übrigen
Mächten, aber nöthigenfalls auch ohne sie verhüten
wi l l und verhüten kann, dass eine vorzeitig herauf»
beschworene Katastrophe im Oriente zu einer Katastrophe
des europäischen Friedens sühre.»

Die «Reichswehr» hebt die das Interesse an den
Vorgängen des griechisch-türkischen Krieges weit über-
ragende Bedeutung des Kaiserbesuchcs in Petersburg
hervor und beleuchtet hiebei die schwierige Lage, in der
sich Europa gegenüber der Türlei nach einem für die
Türken siegreichen Kriege befinden werde. Sollen Bürg-
schaften gegen die stetig erneuerten Beunruhigungen ge-
schaffen werden, dann werde das bisherige «Masken-
piel» von den Mächten, die es betrieben haben, auf-

gegeben werden müssen. «Die wirkliche Einigkeit Europas
kann nur dann erwartet werden, wenn sich zu ge-
schlossenem Vorgehen solche Kräfte zusammenfinde», die
vermöge ihrer factischen Ueberlegeuheit jeden Wider»
spruch ausschließen. Und dann kann auch ein ernsthaftes
Erfassen des Orientprobkms in Aussicht genommen
und so eingeleitet werden, dass auf absehbare Zeit
die Ruhe im Südosten Europas gesichert ist. I n
diesen Aufgaben, in diesen Chancen der nächsten Zu-
kunft charakterisiert sich die Bedeutung der Lage, wie
sie mit der Reise unseres Kaisers nach Petersburg ge-
geben wurde.

Nnlasslich der Petersburger Entrevue weist das
«Journal des D^bats» darauf hin, wie sehr die Be-
ziehungen Oesterreich'Ungarns zu Russland seit einigen
Jahren den Charakter geändert haben. Eine solche
Situation, fügt das Blatt hinzu, könne das ein-
müthige friedliche Europa nur mit Befriedigung er«
füllen.

Die Petersburger Blätter begrüße« die Ankunft
S r . Majestät des Kaisers Franz Josef in äußerst
sympathischer Weise. Das «Journal de St . Peters«
bourg> sagt: Die hohe Weisheit, die glühende Friedens»
liebe sichert dem Kaiser von Oesterreich den Dank und
die Anhänglichkeit seiner Völker. Russland, welches
nicht minderen Wert auf die Erhaltung des allgemeinen
Friedens legt, als Oesterreich - Ungarn, wird sich voll-
ständig den aufrichtigen Willkommgrüßen und dem
enthusiastischen Empfange in der Hauptstadt anschließen.
Die »Börsenzeitung» feiert den Kaiser von Oesterreich
als Friedenshort.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 28. April,

Die Mitglieder der österreichischen Q u o t e n -
d e p u t a t i o n werden sich voraussichtlich am 3. M a i
nach B u d a p e s t begeben, so dass die mündlichen
Verhandlungen zwischen den SubcomiM der beiden
Deputationen in der zweiten Hälfte der nächsten Woche

statl finden werden. Der vom Referenten der W H
commission des Herrenhauses, Freiherrn von ^ i ,
ausgearbeitete und bereits dem Präsidium des ^ ^
Hauses übermittelte Aoressenlwurf enthält, H
«Neue Freie Presse» meldet, auch einen a u s M ^
Passus über die Quotenfrage. ^ z

Die amtliche «Brünner Zeitung» n " l " " ' t,
U n t e r r i c h t s - M i n i s t e r i u m hat a W ^ , ^
dass analog der in Böhmen seit Jahren beM,'
Einrichtung sich die Mittelschulen und Lehrcr-V""", ^
anstalten Mährens in amtlichen Angelegenheite" < ̂
der beiden Landessprachen zu bedienen haben, ' ^ .
die Unterrichtssprache der betreffenden Schule l ' ^ , M .
genommen hievon bleibt der Verkehr mit den -A ^z,
behörden und mit Behörden außerhalb des 5- ^
Die Erlässe der Landesfchulbehörden werden " n ^
Directionen der genannten Anstalten in der Unter
spräche derselben hinausgegeben werden. . ^gl<

Dem H e r r e n h a u s e ist eine ^ M ^
Vorlage zugegangen, betreffend das Utbereinw ,̂
zwischen Oesterreich-Ungarn und Ital ien h ' " ! ' "^ .
der wechselseitigen unentgeltlichen Unterstützung "
loser Kranker. M l

Nach fast dreiwöchentlicher Unterbrechung > ^
Sitzungen hat sich das A b g e o r d n e t e n h a u s ^
znr Wiederaufnahme feiner Thätigkeit versamntt^ ^
der Tagesordnung stand die erste Lesung der v ^
Osterferien eingebrachten Regierungs-Vorlagen "
Verhandlung über mehrere Dringlichkeitsantragk' ^

Die «P. C.» schreibt: Wi r b e g e g " ^ '
i t a l i e n i s c h e n B l ä t t e r n neuerdings nm" ^
der Behauptung, O e s t e r r e i c h - U n g a r n Y ^
letzten Unruhen in A l b a n i e n hervorgerufen.^
ewen Vorwand zur Occupation des Landes zu > ,̂
Eine solche Behauptung bedürfte eigentlich l " " ^
sonderen Widerlegung, weil eiu Vorgehen, w ^ ,
der österreichisch-ungarischen Politik Memutye ^
weder mit der gauzen Haltung der MonarHlr, ^ ,
mit ihren Interessen in Einklang zu bru'gw ^.
Nur damit aus einem Stillschweigen nicht ^ »
rechtigung zur Aufrechthaltung einer i ^ h . , zi>
Insinuation geschöpft werde, scheint es zwecklN"v M
konstatieren, dass die österreichisch'UNgarische ^ ^ g
wie sie überall auf den Frieden und die Con!"'" ^
gerichtet ist, auch in Albanien keine Sonderpl" ^ ^
folgt, und dass eine solche Zuumthung nirg ^
politischen Kreisen aufgetaucht ist, daher """
denkenden Politilern nicht ernst genommen n n " ^

Aus R o m wird vom 27. d. gemeld"- . ^ l
heutigen Empfange der Präsidien des Senate» " . ^ i
Kammer durch den König schloss der V " ^ ' Z,e
Senates seine Ansprache mit den Worten: ̂ ^ „ zl""
auf den Senat bei der Vernichtung der Neveu ^
Schuhe der Gesellschaft und zur Verthe'M " ^
Vaterlandes. D<r Präsident der Kammer l ^ ^
gesichts des abgelenkten höchsten Unglückes w^ ^
uns alle nur noch inniger scharen um »>y Dig'
als tms Symbol der Garantie der national" ^„eü,
keit und des Palladiums der freiheitlichen I n " ' s ^
Der König dankte den Deputationen «m ^ iy
sicherung. die dargebrachten Kundgebungen m " h^"
die Erinnerung an das Attentat vergessen w ^ H»
ihm neuerdings Anregung, sich ganz und ga
kunft des Vaterlandes zu widmen. , rad ^

Nach einer der «P. C.» au« V e l g ^ i ^
gehenden Meldung wurden kürzlich über den A M
ver^ana/nen Jahre ins Auge gefaseten Pla«. .̂ , ^
den Abschluss eines Concordates zwischen ^ ^ ^ ^
dem päpstlichen Stuhle, formelle V e r h a n d l u n g ei
zwar im Wege der päpstlichen Nuntiatur m ^
öffnet. Obgleich hiebei manche S c h w i e r i g e r ^

Ihre Schuld.
Gne Erzählung aus Toscana. — Berechtigte Bearbeitung nach

Quida von E. N i l m a r .
(«. Fortsetzung.)

Virginia Donaldi erschien es als das schönste
Leben auf dem Erdenrund. Der Toscaner hängt mit
seltener Treue an seiner Scholle. Mag er auch in
der Welt draußen ein noch so tüchtiger, gehorsamer
und geduldiger Soldat sein, mögen ihm dort auch
Ehren und Auszeichnungen werden und die ver»
lockendsten Ehrenposten ihm winken, wenn er sich
länger dem Heeresdienste weihen wi l l , selten wird es
ihn bewegen, der geliebten Heimat länger, als unbedingt
nothwendig, fern zu bleiben. Sobald seine Zeit um
ist, wirst er das Schwert hin, um zu seinem heimischen
Pfluge zurückzukehren. Die Heimat geht ihm über
alles. Solange er in der Fremde weilt, verfolgt ihn
unablässig die Sehnsucht nach seinem niederen Heimats-
dache, der kleinen, wettergebräunten Kirche mit dem
hohen Turme, den hügelansteigenden, von Neben-
5 ? ^ " be^enzten Feldern, den ruhigen, weißen
Ochw mtt chren still sinnenden Augen - der beimi-
schen Schwelle, wo ême Mutter sih? und spinnt und
dem Bache, der am Hause vorbeislicht. deNen wer "
je nach der Jahreszeit - »mt blauen Veilchen oder
gelbem Schöllkraut besäet sind. Hiernach hungert
hiernach durstet seine Seele; diese Bilder sind es, die

an seinem Geiste vorüberziehen, wenn seine Augen sich
zum Schlummer schließen, und die im Sterben noch
wie Träume von Himmelswonnen durch seine Seele
ziehen.

Virginio Donaldi war ein echter Sohn der
Scholle. Seine Vorgesetzten hatten ihr Möglichstes
gethan, ihn dem Heeresdienste zu erhalten. Als seine
Dienstzeit um war, hatte er, auf ihr Drängen, ein-
gewilligt, beim Heere zu bleiben, und Beförderung und
Auszeichnungen erhalten, wie sie einem Manne in seinen
Jahren nur irgend geboten werden konnten, und für
seine weitere Laufbahn standen ihm die glänzendsten
Aussichten offen.

Allein er war des allen müde; ihn verzehrte die
Sehnsucht nach seinen heimischen Waldhügeln, und
nach Ablauf dieser abermaligen drei Jahre, die er sich
zu bleiben verpflichtet hatte, war er entschlossen, dem
Soldatenlrben Valet zu sagen und zur alten Heimstätte
zurückzukehren, die, toscanischem Brauche zufolge, nach
des Vaters Tode auf ihn, als den ältesten Sohn,
übergehen musste.

Ah, so knietief im Hädekraute zu waten, sich den
freien, frischen Vergwinb ums Gesicht wchen zu lassen,
die weißen Ochsen am Joche zu führen, die Arme frei
in Hemdärmeln — das war ein Leben, vicltausendma
schöner und begehrenswerter, als alles Gold an des
lkomgs Uniformen. ,.̂

Daher, obwohl jetzt ein Held in denAug^g i
Nachbarn und Angehörigen als deconerl" . ^ F
fand Virginio sich doch sogleich w i e d e r " " ^
in die alten Gewohnheiten und zog. allen ŷe>
ungeachtet, noch am selben Morgen m«t o
zur Feldarbeit aus. . <«ecllh^

Letztere brachte ihn in beständige " ^
mit Umilta, und das schöne, ernste ..^ lü
spöttische Gesicht der Magd seiner Mutter ^ e '
die sonnige Welt mit neuem, ungeahntem .
erfüllen. ^ „„«i,. U.

Es war Juni . Die Ernte hatte bego"" ^
Wetter war köstlich, der Weizen p M " ^ > ^
Die grünen Ahornzweige, zwischen denen ^ .
schaukelten, gaben den Schnittern ßcha« ^ ^ 1 ^f.
sie's nicht thaten, vertraten die S i lber^ . . ^ .
Oliven ihre Stelle. Die Felder zogen ' ' " ""
hügelab; mitten hindurch rauschten oft l«l ^
Wasser. ., ^ N̂  ^il

Virginio dachte nicht an Ruth, well A M ^
ihr gehört halte, doch jedem Malerauge, 0 ^ ^ ^ , ^
gehabt hätte, Umilla hier. inmitten des ^ „ h l l ^
farbenen Kornes und der scharlachroten H f ^
zu sehen, wäre sie zweifellos als dle
Verkörperung einer Ruth erfchienen.
., '' (Fortsetzung folgt.) ^
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« iv" zi^n werden, hegt man doch die Hoffnung,
^ ^ ."«Handlungen, dank den auf beiden Seiten
. Mnden entgegenkommenden Dispositionen, zu einem
"Menden Ergebnisse führen dürften.

"ever die letzten Ereignisse vom g r i e c h i s c h -
h / ' . ' ch e n K r i e g e schreibt das «Fremdenblatt.:
chseln ^ " ^^ Griechen an, den Oberbefehl zu
Un c ^ ^ ^" demselben herumzucorrigieren;

. "nzufriedenheit mit den Führern eines Heeres, das
einu, k erlebt hat, ist eine sehr alltägliche Er-
^ S ' ^ ^ es frägt sich, ob mit dem Hervorsuchen
M a n n e r in solchen Augenblicken, wie der ist, den

ANiand jetzt durchzukosten hat, der Sache gedient
au^n ^ ? " ^ zusammen, um den bisherigen
>!eri5" an die Tüchtigkeit des griechischen Trupften-
tt X ^" vermindern. Selbst Edhem Pascha war
tte -in ^b l i che Weichen der Griechen erstaunt, er
lttej. '° '"sHes Aufgeben des Kampfes nicht er-
H '. .^enn die griechischen blutigen Verluste nun
Aim einmal sehr beträchtliche waren, wie nach-
c ̂  ^meldet wird, so kann die kriegerische Leistung
z z,nt " ^ . so hoch angeschlagen werden, als
'ibian ^ ^ Eindrucke der anfänglichen zähen Ver-
i H " 3 im Gebirge geschah. Jedenfalls reicht die
ŝsa l»l " ^ " größeren Niederlage weit über

>chen ^^ Trikala ist von den Griechen geräumt
c F ^ " ^ bie Höhen von Kynoslephalae werden vor
Henk.Ü ^ " geschlagenen Armee besetzt, um den
)irug" türlischen Vorstoß aufzuhalten. Auch in
vttl- l^ ^^^er keine wirklichen griechischen Erfolge

>l> g ^ M e n . Oberst Manos spricht Verstärkungen an,
I G a l " '^ bereits mehrmals bisher, den Vor»
»Viechs Ianina anzutreten. Es bleibt abzuwarten,

o ' ' D n das gelingen wird.
ls s " Valtung der G r o ß m i i c h t e den Ereignissen
h<luvl D r u s c h - g r i e c h i s c h e n K r i e g s ,
di« A , 5 v e gegenüber bemerkt der «Pester Lloyd»:
i V l " ^ t e dürften leine Ursache finden, die Schlacht
kidun" ^ " ^ - d. Mts. als eine endgiltige Ent-
richte ^ dachten, die den Griechen alle Hoffnungen
^una' ^^^- ^ "erden wohl aus der abwartenden
Ht hA "'e sie bisher eingenommen haben, zunächst
^ A^" ten. Die in der Murawiew'schen Note
îegẑ  ^."regung, dass die Mächte den thessalischen

' ^ h ^ Mngen gegenüber vollkommene Neutralität
^ Et ss>^.^en, ist allseits angenommen worden, und
'e i „ ' ^"ersburg wird mitgetheilt, dass in diesem.
^ V l u ^ ? " zweiten auf Kreta bezüglichen Punkte
^leinsii w'lchen Note auch England in voller
«dtt d<.rm"!"""s " " l ben übrigen Mächten sich befinde,
"loge ^'"elnden Intervention müsste die bindende
Achill/ Nüechischen Regierung vorhergehen, den

l 'ei l "evutatwn ös te r re ich ischer I n d u -
i ^chukn ? lm Ministerium des Aeußernvorgesprochen,

^ l l , ^ ß r e g e l n für die durch ein Bombardement
" u s ^ ' M gefährdeten Interessen der österreichischen
j ^ h a ? ^ " "bitten.
M ^ N O s m a n Pascha und G r u m b k o w
^eln zHaben sich sofort nach dem Epirus. —
M lllls« l ! . ^at nunmehr sein Hauptquartier in
M n h '«Wagen. Eine Division ist nach Volo ab-
> ^ / " W eine zweite nach Tri lala.

Tagesneuigleiten.
^ h l ^ l l n z W i l h e l m v o n V a d e n f ) Ein
Lt! " ' " ^ n n Karlsruhe meldete den bort erfolgten Tod
° ^ N ib ' , wig W i l h e l m August von V a d e n .
d° °n, i " ' ein Bruder des Grohherzog« Friedrich,
l,!^ ^<b l >' ̂ " m b e r 1829 zu Karlsruhe geboren,
l«. in t> Iugendbilduna erhielt. I m Jahre 1849
M ^ do„^"ußischen Militärdienst ein. I m deutschen
^ "ll der ! . ^ übertrug ihm der Großherzog die
^ slll,e« ^"lchen Felddivlfion. Den politischen Nn-
d 2 ""Nllk-. ° " huldigend, gieng sein Bestreben
'°td, U llea^ Blutvergießen zu vermeiden. Seine
!<' ' lLr ln" ""ber bem Commandanten des 8. Armee-
""b betrat!« ^^kauber von Hessen, und seine mil i lür i .
'̂«!l . ^«heiw " '" ben Treffen bei Hundheim. Werbach
>̂i i^d°t c. ^°len eine erregte publlciftische Contro-

^"!<l. l b » H deutsch-französischen Kriege von 1870
^ t i e b t i ' ^ " N t e Prinz Wilhelm die erfte badische
^ ö ° " « " dk« ̂  bethelligte sich mit dieser an den
V ! ° " und / " "e ra l s von Werder. I n dem Treffen
^ « . ' ^ ,̂ ° °ei Nuits zeichnete sich der Prinz durch
^t!,^chsal ^ "bauer aus. Der Wahlbezirk Karls-
? V " l c h ^ M e ihn am 3.März 1871 in den
^3 'l i y t , l ^ " ° a . in dem er sich an die Datsche

? ^ ? " ' l̂ir ^ ' 6c gehörte dem Reichstage bis
"̂><ln '"it ^ Wilhelm war seit 11. Februar 1863

^>l>„ ^ l y ^."Prinzessin M a r i a Maximilianowna
7 ' ^ , > L e , ^ ? ' " des verstorbenen Herzogs M ° x >

V ^er ^ " ^ und der Großfürstin Maria von
°°" ^ 8 8 9 ^ t ) ° entstammten Prinzessin Marie, seit
M l t > t . u ^ " ^ " mit dem Erbprinzen Friedrich
""z k! ^ " " l ' Prinz Maximilian, preußischer Ritt-

^ ^ l p , " ^ des Gardeliirassier. Regiment«. —
" " preußischer General der Insanterle

u. I l l »uit6 des ersten Feloartillerie-Regimenls, Chef des
4. badifchtn Infanterieregiments, Präsident der ersten
Kammer des Großherzogthums Vaden, Ritter des Schwarzen
Adler.Olden« ic. lc.

— ( D o p p e l h o c h z e i t i « H a u s e O e t t i n g e n . )
«m 27. d. Mts. vormittags fand in Wien die Ver.
mählung der Prinzessinnen Sofie und Marie Oettlngen-
Wallerfteln, erstere mit dem Votschaslssecrelär Prinzen
Schönburg, die zweite mit bem Oberftlüchenmeister
Vellegarde statt. Anwesend waren Se. l . u. l . Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog L u d w i g V i c t o r ,
Ackerbaumlnifter Graf Lebebur, der Präsident des H?rren«
Hauses Fürst Wlndischgräh, Botschafter Nigra und nahezu
der gesammte in Wien weiltnbe Hochadel.

— ( D i e W a h l o e « V i c e b ü r g e r « e l s t e r s
v o n W i e n . ) I n außerordentlicher Gemeinderaths-
fihung wurde am 27. d. M ls . vormittags die Wahl des
ersten VicebÜrgermeisters von Wien vorgenommen und
der vormalige Bürgermeister Herr Josef S t r o b a c h
mit diesem Amte bekleidet. Von 129 abgegebenen
Stimmen entfielen aus ihn 93 Stimmen.

— ( S t . . A d a l b e r t - F e i e r . ) I n Prag hat
am 25. d. M . die 900jährige Gedächtnisfeier des Mär .
lyrertodes des helligen A d a l b e r t , zweiten Bischof«
von Prag und Patrons von Böhmen, ihren Abschluss
gesunden. Das hervorragendste Moment desselben bildete
der Umzug mit den Reliquien des hell. Märtyrers vom
St.'Veits-Dome über den Hradschiner Platz. An dem-
selben bethilligten sich die hochw. Kirchenfürften und
sonstigen kirchlichen Würdenträger sowie der Regular-
und Secularclerus, serner zahlreiche Vereine und Corpo-
rationen mit ihren Abzeichen und eine von nah und
fern herbeigeströmt« Volksmenge. Nachdem der Umzug
den Hradschiner Platz passiert hatte, lehrte er zum
Dome zurück, worauf die Reliquien wieder in der
Wlaschimer Kapelle beigeseht wurden. M i t einem
Tedeum und der Segenertheilung durch Se. Eminenz
den hochw. H i n n Cardinal Dr. Grasen Schönborn schloss
die Feier.

— ( A u s s t a n d . ) Der Strike der Werftarbeiter
des «Hw!)iliiuont0 wcnioo I'l'isZtino» in San Rocco
dauert unverändert fort. Infolge der ablehnenden Haltung
der Arbeiter hat der Verwallungsrath die anfangs zu-
gesagten Concessionen zurückgezogen und erllärt, dass jeder
Arbeiter, welcher bis 3. M a i die Arbeit nicht wieder
aufnehme, als entlassen anzusehen sein wird. Zur Sicher-
heit der marine-ärarischen Objecte aus der Werste sind
vorgestern zwei Compagnien Infanterie in San Rocco
detachiert worden. Ausschreilungen find bisher nicht vor-
gekommen.

— ( E x p l o s i o n . ) Am 26. d. M . abend« ereignete
sich im Stabtbahnzuge beim Nahnhose an der Nldersgäte»
Straße in L o n d o n eine Explosion. Ein Wagen wurde
beinahe gänzlich zerstört, neun Personen wurden ver°
wundet und eine getüdtet. Man vermuthet, dass die zur
Beleuchtung der Wagen mitgesührle Gasmenge explodierte.
Da« Gerücht, dass es sich dabei um einen Bomben-
anschlag handle, ist lediglich eine leere Muthmaßung.
Vom 27. d. M . wird gemeldet: Ueber die Ursache der
Explosion im Stadtbahnzuge ist noch nicht« bekannt.
Sicher scheint, dass es leine Explosion war. Die Unter«
suchung wird fortgesetzt. Einige Anzeichen deuteten darauf
hin, dass ein starker Sprengstoff benutzt wurde, doch find
Bruchstücke einer Bombe bisher noch nicht aufgefunden
worden.

— ( Z o l a . ) Emile Io la war, wie man aus Paris
meldet, nahe daran, sein Leben durch einen Unfall ein-
zubüßen. Cr wurde auf dem Wege nach seiner Wohnung
in der Rue be la Chaussee d'Nntin von einem Flaker
überfahren. Die Räder giengen ihm über die Beine, und
ein Hufschlag traf ihn am Hinterhaupte. Nußer einigen
Beulen und Hautabschürfungen erlitt der berühmte Ro-
mancier glücklicherweise keine Verletzung und befindet sich
bereits vollständig wohl.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( R e g i e r u n g s j u b i l ä u m S r . M a j e s t ä t

des K a i s e r s . ) Aus G ö r z wirb gemeldet: Aus An-
lass des Regierungsjublläums Sr. Majestät des K a i s e r s
hat der Görzer Gemeinberath die munificente Spende von
30.000 fl . zum Baue eines Versorgungshauses filr Alters-
schwache beschlossen. Das umfangreiche Gebäude wird aus
der Lalbacherstraße gegenüber dem städtischen Spltale er-
richtet werden. Die Pläne filr den Bau find bereits ent-
worfen und vom Stabtbauamte genehmigt. Au« demselben
Anlasse hat die hiesige Ackerbaugesellschaft auf Antrag des
Mitgliedes der Central-Deputation, des Landtagsabgeord-
neten R. v. Dottorl, den Betrag von 3000 fl. votiert,
welcher an eifrige und tüchtige Landwirte von Görz in
Prämien von 30 bis 50 fl. am Tage des Jubiläum«
vertheilt werden soll.

— ( S t r o h f l e c h t - E u r s . ) Ueber Antrag der
Handels- und Gewerbelammer hat die l. l. Landes-
regierung die Abhaltung eines z w e i t e n Strohstecht-
Cllrse« in der geit vom 6. bis inclusive 3 1 . M a i b. I .
im Octe Domschale bewilligt, und zwar für Frlquentanlen
aus allen jenen Gemeinden, welche bereits in der Ie i t
vom 19. October 1896 bi« 5. M a i 189? an den Stroh.

ilechl-Curscn belheillgt waren. Nach einer uns zugehmden
Mittheilung wird der am 15. b. M . in Theinlh, Bezirk
Stein, eröffnet« Strohflecht < Curs von 34 Personen
besucht. — 0 .

— ( G e m e i n b e r a t h s « W a h l e n . ) Bei den ge-
strigen Ecgänzungswahlen aus de« zweiten Wahllörper
wurden 52b Stimmen abgegeben. Gewählt wurden die
Candidate« der slovenisch liberalen Partei Ingenieur
P a u l i n mit 330 und Notar P l a n t a n mit 299
Stimmen. Der llandibal der deutschen Partei Sparcasse-
beamter N. P z i m s k y blieb mit 218 Stimmen in der
Minorität. Der zweite Wahllölper zählt 1022 Wähler.
Morgen findet die Wahl von sünf Vemeinderälhen aus
de« I . Wahllörper statt.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) De« l. l . Ritt«
melfter-Rechnungsführer erster Classe Herrn Armand
T h i e n e l in Üaibach wurde anlässllch seiner Uebernahme
in den Ruhestand der Ausdruck der Allerhöchsten Zu-
friedenheit bekanntgegeben. — 0 .

— ( U n z u l ä s s i g e T e l e g r a m m e . ) Die
l. l . Post« und Telegraphen - Direction theilt mit, das«
Prlvattelegramme in geheimer Sprache nach Griechenland
und Telegramme in geheimer Sprache an den griechischen
Minister und an die griechischen Consul« in der Tül lei
bis auf weiteres nicht zulässig sind.

— ( S c h u l s p r e n g e l - A e n d e r u n g . ) Wie uns
mitgetheilt wird, wurde über Anregung der Schulleitung
in Waitsch und mit Zustimmung der Gemeinden Ober-
schischla und Wailsch, dann de« Octsschulrathcs in Waitsch,
der zur Ortschaft Koseze und zur Ortsgemeinde Ober«
ichlschla gehörige Orlstheil Brdo aus dem Schulsprengel
Schischla ausgeschieden und jenem in Waitsch ein°
verleibt. — 0 .

— ( H a u p t st e l l u n g i n L a i b a c h . ) Dieselbe
findet heuer a « 12. und 13. Ma i vo mittags im städtischen
Rathssaale statt, und zwar sür heimische Stellung««
Pflichtige am 13., für Fremde aber a« 12. Ma i d. I .
Die Stellung beginnt jedesmal um 8 Uhr früh. x .

— ( P f e r d e c l a s s l f l c a t i o n . ) Am 3. und
4. Ma l l. I . vormittags findet auf d?m Kasernplahe
(vor der Peterslaserne) die Pfetdestellung und Classi-
fication sür die in der Stadt Laibach und deren Vor-
orten befindlichen Pferde (Hengst', Stuten :c.) statt. x .

— ( U d a p t i e r u n g s - u n d R e c o n s t r u c t i o n s-
A r b e i t e n be i d e r F r a n c i s c a n e r - K i r c h e . ) I m
Lause des heurigen Jahre« werden, wie verlautet, bei
dieser Kirche und der neuaufgesührlen Lorettolapelle noch
die restlichen Vauarbeiten zu Ende geführt werden. Es
find dies: die Malerarbeiten im Presbyterium und in
der Kapelle und der Verputz von inncn und außen. Statt
des durch die Katastrophe beschädigten Gartenmauerthelles
wurde die obgenannte Kapelle von außen durch ein neues
Eisengltter aus Steinunterlage eingefriedet. x .

— ( N d a p t i e r u n g s - N r b e i t e n b e i d e r
S t . P e t e r s ! l r c h e . ) Dieselben erstrecken fich heuer auf
die Nerputzung des Presbyteriums und der mit demselben
verbundenen um« und zugebauten Theile, auf die Re-
novierungs« und Reconstructions-Arbeiten bei beiden
Thürmen sowie endlich auf die Fertigstellung der vorderen
Hauptmauer. x.

— ( A b t r a g u n g v o n B a r a c k e n . ) I n
letzterer Zelt wurden neuerdings hölzerne Narackcn in
einigen Stadtthellen beseitigt, so z. N. in der Klrchen-
gasse (3 Stück), an der Trlefterstraße (gegenüber ke«
«Narodnl Dom», 1 Stück) und in der Sternallee (1 Stück).
Wie bereits jetzt zu ersehen ist, bürsten bis zum nächsten
Winter, bezw. Frühjahre 1698, infolge mehrerer bis
dahin fertig» und zur Verfügung gestellter neuer Gebäude
sowie neuer Verlaufs- und Geschäflslocalltäten auch
die anderen hölzernen Baracken aus der Mitte der Stadt
verschwinden. x .

— ( F l u s s sand. ) Die Laibach schwemmt be-
kanntlich bei länger andauernde« Rezenwetter eine groß«
Menge von dünne« Sand an, welcher sodann bei niederem
Wafsirftande von Fischerleulen ausgchoben, verlauft und
zu Maurerzwecken verwendet wlrd. I n der Nähe der Brüht
sieht man <n letzterer Zelt, insbesondere während der
Vausaison, fortwährend verschiedene Boote herumlavieren,
um nach dem Sande zu forschen. x .

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t e . ) Nach Zu-
lässigleit der Witterung werden durch die Musitlapelle des
l. und l. Injanterler-giments Nr. 27 a« 2 , 9., 16., 23.
und 30. Ma l Promenade-Concerte in der Sternallee
stattfinden. Beginn jedesmal u « 11 Uhr 30 Minuten
vormittags.

— ( E l l s a b e t h - K i n d e r s p i t a l . ) Die General-
Versammlung der Schuhfrauen, Glündec und Wohlthäter
des Elisabeth-Kinberspital« fi,det heute um 3 Uhr nach-
mittag« im städtischen N«thhau«saale statt.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Ie i t
vom 18. bis 24. Apr i l lamen in Lalbach zur Welt
19 Kinder, dagegen starben 25 Personen, und zwar
an Keuchhust.n 3 . Tuberculose 8 , Entzündung der
Athmungsorgane 3, lnsolge Schlagflusses 1 und an
sonstigen Krankheiten 10 Personen. Unter den Vcr-
ftorbenen befanden sich 9 Ortsfremde und 10 Personen
aus Anstalten. Von Infeclionslranlhellen wurden gemeldet:
Keuchhusten 3, Dlphtheriti« 2 und Mumps (Nn-ot i t^
6pläomi(n) 1 Fall.
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— (Stempel.) Das l. l. Finanzministerium hat
entschieden, das« die grunbblicherlichen Eintragungen von
Pfandrechten zur Slcherstellung rückständiger Kranken-
Versicherungsbeiträge zugunsten der Bezirlslranlencassen im
Sinne de«' 8 75 des Gesetzes vom 30. März 1888,
R. G. B l . Nr. 3 3 , gebürenfrci find. Weiters hat da«
genannte Ministerium über eine Anfrage eröffnet, das« es
hinsichtlich der, den sogenannten Poftvollmachten bei-
gesetzten Legallfierungsclauseln bei dem, die G e b ü r e n -
f r e i h e i t dieser Clauseln au«sprechenden Erlasse vom
14. Ma i 1887, Nr. 14.081, zu verbleiben hat. — o .

— ( H e i m i s c h e Kuns t . ) I m Schaufenster der
hiesigen Glashandlung Kollmann hat diesertage der alad.
Maler J o h a n n G r o h a r aus Iarz in Oberlrain drei
Genrebilder ausgestellt, die allgemeine Beachtung ver-
dienen. Das eine Vllb ist «Vor der Trauung» betitelt,
während die beiden anderen die Nusschrist «Am Abend»
tragen. Alle stellen zwar bekannte, doch immer liebliche
und gern gesehene Scenen aus dem Volksleben dar. Das
größere Vild ist in voller Tagesbeleuchlung behandelt,
die restlichen zwei in Clair-obscur-Technll Sowohl die
Zeichnung als auch das Colorlt zeugen von steißigem
Studium und bedeutendem technischen Können. Wie wir
hören, find die Bilder verkäuflich.

* ( P h i l h a r m o n i s c h e « C o n c e r t . ) Gestern
fand die erste Oesangsprobe zu Llszts großartigem Werke
« D i e L e g e n d e der H e i l i g e n E l i s a b e t h »
statt. Die trefflichen Leistungen des über 100 Sänger
und Sängerinnen zählenden gemischten Chores und des
gegen 60 Mitglieder zählenden Orchesters unter der
Leitung de« Mufildlrectors Herrn I ö h r e r beim ersten
Zusammenwirken überraschten die Zuhörer in hohem
Grade, da die Ausführung des herrlichen Oratoriums zu
den schwierigsten Aufgaben eines Concert-Vereines gehölt.
Die hinreißende Schönheit dieser geiftsprühenden Schöpfung,
welche dramatische Gewalt mit den lieblich-rührendsten
Tönen der Empfindung und holder Naivität vereint, ist
von überwältigendem Eindruck und fesselt entzückt nicht
nur den Fachmufiler, sondern auch jeden Laien, der Sinn
und Herz für edle, erhabene Musik hat. Wir halten die
Aufführung für ein hervorragendes musikalisches Ereignis
in Laibach und hoffen, dafs lein Musikfreund bei der
Aufführung fehlen wird. ^.

— ( D a s S a m m e l n u n d V e r n i c h t e n der
M a i k ä f e r ) wird in der Stadt und deren nächster
Umgebung sowie auf dem Lande von der Schuljugend
wie auch von der erwachsenen Bevölkerung sehr eifrig be-
trieben, x.

* ( A u s dem P o l i z e l r a p p o r te . ) Vom 27. auf
den 28. d. M . wurden fünf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar vier wegen Heruwstreifens und eine wegen
Excesses. —r.

— ( E i n K i n d l n der J a u c h e ge funden . )
I n der Nacht vom 28. Apr i l räumten Franz Tobias,
Schneider in St. Mart in an der Save, und Johann
Pleölo, Besitzer dortselbst, in der Nähe der Karlstädter.
Vrilcke in Laibach eine Iauchegrube und führten in zwei
Fässern den Inhal t auf das Feld des Tobias in Sanct
Mart in. Als dieselben gestern früh den Inhalt der Fässer
entleerten, fanden sie in einem Fasse die Leiche eines
Kindes. Die Leiche ist noch ziemlich gut erhalten und
dürfte das Kind, ein Knabe, höchstens eine Woche alt
gewesen sein. Die gerichtlichen Erhebungen werden ge-
pflogen. 1.

— ( W a l d b r a n d . ) Wie uns mi t the i l t wird,
zündeten kürzlich zwei Schullnaben im Walde «^nujäLrjov
äo l . bei Perbise, Vezirl Tschernembl, Laub an, infolge,
wssen den Besitzern Marcus Ia lsa au« Perbise und
Mathias Stariha aus Käsöa je ein Waldantheil im
Ausmaße von einem halben Joch und der Besitzerin
Katharina Hrovat aus Perbiie ein solcher im Ausmaße
von 50 Quadratmetern abbrannte. — o .

— ( S ü d b a h n . ) Am I . M a i werben im Ber.
lehre der Personenzilge der Sübbahn mehrfache Aende-
rungen, bezw. Verbesserungen und Zugsvermehrungen
eintreten und die Züge nach den veröffentlichten Fahr.
Plänen vom 1. Ma i d. I . verkehren. Die Frühjahrs«
Fahrordnung in der Wiener Localstrecke wird am 12. Ma i
eingeführt. Die mit diesem Tage eintretende Vermehrung
ber Züge ist aus dem Localfahrplane vom 1. Ma i zu
ersehen. M i t Einführung der Frühjahrsfahrordnung
werden zu den Wien - Triester Tages - Schnellzügen im
Localverlehre zwischen Wien und Mürzzufchlag leine Fahr-
karten dritter Classe ausgegeben. Der Tages - Schnellzug
Tritst-Wien verkehrt an Sonn- und Feiertagen von Neu-
stadt, ab 16. Mai , über die Pottendorfer Linie nach
Wien. I m Fernverlehre und auf den Nebenlinien
werden am 1. Ma i folgende Neuerungen eingeführt: Die
beftehendc Verbindung der WieN'Dlefter Nachlschnellzüge
V " Nta.burg und Franzensjeste nach Nozm und M r r m
".' ^ ^ " ° ^ ^ a ausdehnt und dadurch auch
aeww D i . ^ ? ^ " ° « und von Arco-Riva her̂
r ° " ^ «ach M und
und jene nach A r c o ? R ^ « ^ ^ ^ ^ e E.und,
StUNbeN abgekürzt. Eine weitere NblUrzu«« der Fahr.
dauer in den erwähnten Relationen wild während der
Sommersaifon (vom 1. Jun i angefangen) eintreten. wd«m
die Kärntner Schnellzüge getrennt von den Wien.Triesw

Nachtschnellzügen von und nach Wien geführt werben,
und zwar wird ber Jug nach Südtirol von Wien um
9 Uhr 4b Min. abends abgehen und jener aus Sübtirol
um 9 Uhr 20 Min. vormittags ln Wien eintreffen.
(Direcle Wagen erster und zweiter Classe Wien-Nla.)
Mehlfache Zugsvermehrungen treten auch in der Strecke
Graz-Marburg.Laibach ein: Die zwischen Graz und
Steinbrück verkehrenden Züge (Graz ab 4 Uhr 50 Min.
nachm., künftig 5 Uhr 1b M. nachmittags und Graz an
10 Uhr 52 M., künftig 11 Uhr 1b M. vorm.) werden
beschleunigt und bis (respective von) Laibach ausgedehnt
und wird an den letzteren ein Anschluss von Wöllnn nach
Graz hergestellt. Welters verkehrt ein gug um 2 Uhr
nachm. von Graz nach Marburg und um 7 Uhr 35 M.
früh von Marburg nach Graz. Dle bisherige Personen-
beförderung mit dem Gemischten Zuge von Pragerhof
um 4 Uhr 25 M . früh nach Cilli wird auf einen neuen
Personenzug, welcher von Marbmg um b Uhr 10 M.
früh nach Cilli abgeht, übergehen und von Cilli um 2 Uhr
nachm. ein neuer Personenzug nach Marburg verkehren.
Aus der Linie Nabrefina-Cormons wird ein neuer Ge-
mischter Jug um 6 Uhr 25 M. früh von Nabrefina
nach Oörz und um 2 Uhr 55 M. nachm. retour in Vrr-
lehr kommen. Die Fahrpläne in Placat- und Taschen«
format gelangen wie bisher an den Vahnhofcassen, die
Taschcnfahrpläne der Wiener Localstrccken auch in allen
Tabaktrafiken in Wien zum Verlaufe.

Ausweis über den Stalld der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom 18. bis 27. April 1897.

Es ist herrschend:
die Maul« und Klauenseuche im Bezirke Littai in der

Gemeinde Podboröt (1 H.); im Vezirle Loitsch in der Ge-
meinde Oblak (7 H.);

die Schweinepest im Vezirle Adelsberg in der Gemeinde
St. Veit (2 H.); im Bezirke Gotischer in den Gemeinden
Nuersftera. (1 H.), St. Gregor (4 H.), Großlaschitz (1 H.),
Luzarje (1 H.), Mittcrdorf (8 H.), Mosel (1 H.). Niederdorf
(2 H), Reifnitz (16 H.), Videm (1 H.); im Bezirke Rudolfs«
wert in den Gemeinden Hiinigstein (1 H.), Langenthou (2 H,),
Sagratz (1 H.);

die «otzlranlheit bei Pferden im Bezirke Gottschee in der
Gemeinde Kölschen (1 H.).

Erloschen:
der Nothlaus bei Tchweineu im Bezirke Rudolfswert in

der Gemeinde Precna.

Neueste Nachrichten.
3e. Majestät der Kaiser in Petersburg.

(Original-Telegramm.)

W i e n . 28. Apr i l . Die «Wiener Abendpost, sagt
anlässlich der Trinksprüche der Kaiser von Russland
und Oesterreich, dass die Gesinnungen der Herrscher in
warm empfundenen Trinksprüchen erhebenden Ausdruck
fanden, dessen friedensverheißende Klänge nicht nur bei
uns, sondern auch bei allen cioilisierteu Nationen ein
freudiges Echo zu wecken geeignet sind.

P e t e r s b u r g , 28. Apr i l . Vormittags fand
zu Ehren S r . Majestät des Kaisers F r a n z J o s e f
auf dem Petersburger Marsfelde eine Truppenparade
statt, an welcher 54 Bataillone, 32 Escadronen und
140 Geschütze theilnahmen. Zur Parade erschienen
nicht nur die in Petersburg garnisonierenden Truppen,
sondern auch die Truppen aus der Umgebung, von
Zarskoje-Selo. Peterhof u. s. w. An der Parade
nahm auch ein aus Warschau eingetroffenes Bataillon
des Kexholm'schen Grenadierregiments, dessen Inhaber
Kaiser Franz Josef ist, theil. Das Wetter ist schön.

P e t e r s b u r g , 28. Apr i l . Die Truppenparade,
welche vom Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch
commandiert wurde, verlief glänzend. Die übrigen Groß»
fürsten befanden sich bei ihren Truppenabtheilungen,
oder im Gefolge der beiden Herrscher. Auch die Groß-
fürstinnen wohnten der Parade bei. Beide Monarchen
ritten die Front der Truppen ab, worauf die Defi-
lierung begann. Dieselbe wurde vom Czaren an der
Spitze seiner Suite eröffnet. A ls das Bataillon der
Kexholm'schen Gardegrenadiere an die Reihe kam, sehte
sich Se. Majestät Kaiser F r a n z J o s e f an die Spitze
des Bataillons. Den Schluss bildete eine Cavallerie-
Attaque, welche dann plötzlich vor den beiden Monarchen
anhielt. Viel besprochen wurde das glänzende Aussehen
der anwesenden Gardecavallerie und die Ausrüstung
derselben mit prachtvollem Pferdematerial, wobei besonders
bemerkt wurde, dass die Pferde der verschiedenen Regi-
menter eine besondere Farbe führen.

P e t e r s b u r g , 28. Apr i l . Nach dem Dejeuner
im Palais Oldenburg machte Se. Wajestät Kaiser
F r a n z J o s e f Besuche und empsieng um 4 Uhr
nachmittags im Winterpalais das diplomatische Corps
am russischen Hofe, und zwar die Botschafter einzeln
im Empfangssaale, die Gesandten im Salle de Reserve.

Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 28. April 1897.
(Origlnal'Telenramme.)

. Das A b g e o r d n e t e n h a u s hat heute seine
N r a u s g ? n ^ " «'Umbrochenen Verhandlungen

Abg. Dr. Elvert und Genossen. Abg. S W "
und Genossen überreichen Dringlichleitsanträge wr» >
Aufhebung der Sprachenverordnungen. Abg. Evemi
und Genossen überreichen einen Dringlichlelt»a>>
wegen Aufhebung der Gewerbeordnung. . ^

- Vor Uebergang zur Tagesordnung vew "
Abg. Götz die sofortige Verhandlung der D r i n g l M ^
antrage. Bei der namentlichen Abstimmung >vn - „
Verhandlung derselben am Sitzungsjchlusse beW""^
Das Haus schreitet sodann zur ersten ^esunli ,^
Regierungsvorlage über das Checkwesen. ^ ^ 3 " e
Abrahamowicz beantragt die Zuweisung der " " ^
an einen 24gliedrigen. Abg. Schücker an elie"
sonderen 32gliedrigen und Abg. Funke an ^.
36gliedrigen Ausschuss. Ueber die beiden letzte'' ,̂
träge findet eine namentliche Abstimmung '
(Beifall l inks; Heiterkeit.) , ^.

Die Anträge Schücker und Funke wurden oe> ^
mentlicher Abstimmung abgelehnt. Abg. Dr. M o v ^
autragt die namentliche Abstimmung über den ^ ĥ
Abrahamowicz. Derselbe wird mit 160 G " ^
Stimmen angenommen. Es erfolgt die erste " ^ ' ^
Handelsconvention mit Bulgarien. Abg. Sy lva^" ^
beantragt die Zuweisung an einen aus dem 9
Hause zu wählenden 36gliedrigen Ausschuss. ,^z.

Abg. Dr. Lecher begründet die Obstt"" ,^
Politik seiner Partei und sagt, jeine Partel ! " ^ ,
gerne zu dieser geschritten, sie würde gerne d»e ls» ^
hrit ergreifen, geordnete parlamentarische 5" ,^ei>
herbeizuführen, wenn sie das nöthige Entgegen.^z
fände und dies ohne Verletzung ihres S e l M > ^.
geschehe» könne. Abg. Dr. Lecher schließt seine n M i H , , ,
stündige Rede unter dem Beifalle seiner Pa l ^A ' „cz
welche ihn beglückwünschen. Der Antrag S y M ^ "
wird angenommen. . < del

Das Haus geht sodann zur ersten . ^ ' " ' " ' M
Regierungsvorlage betreffs der Steuerfreiheit v e ^
bauten in Klagenfurt über. Abg. Dipaull ^"«c^O
die Zuweisung an einen 36gliedrigen Steuera" > ^g
Abg. Doberuigg beantragt die dringliche Aey" ^d
des Gegenstands. Die Dringlichkeit wird o b g ^ ^ D
der Antrag Dipaulis angenommen. Abz- ^t l>A
hatte unter großer Unruhe des Hauses die "aw „ F
Abstimmung beantragt. Der Präsident e r k l a n ^ ^
großer Unruhe der Deutsch.Nationaleu den ,^>i,
nicht gehört zu haben. Die Verhandlung ni l " ^
abgebrochen. . ^ »>'-

Es werden hierauf zahlreiche Inlerpel lat l^ ^
Anträge verlesen, darunter ein Antrag H^ ^ l ! ^
Genossen, wonach die Verhandlungen ^» ^ ^
Gerichts- und Cassationshofes in der Spr""
ersten Instanz zu führen seien. „ä^?

Bei Feststellung der Tagesordnung der < ^,.
Sitzung beantragt Abg. I r o . seinen Antrag " >hF
Hebung der Sprachenverordnungen für VöYw ^ d>
Dringlichkeit am 9. d. M . abgelehnt wurde, M
Tagesordnung der nächsten Sitzung zu " , ^ A ">
Funke unterstützt diesen Autrag und b " " " " ^
drei Anträge betreffs Aufhebung der " ^ d<
Verordnungen nach den Dringlichleitsantrag ^ l ? .
nächsten Sitzung in Verhandlung zu Mye"' ^e"^,.
Anträge I r o und Funke wird gleichzeitig " ^ ^
abgestimmt und die Anträge werden nm
97 Stimmen abgelehnt. < ^ ^ B

Nächste Sitzung Freitag. Tagesordnung - " M '
lichkeitsanträge; 2.) Wahl des Adress-, 3 " ! " ' '
wirtschaft«- und Steuerausschusses.

Griechisch-türkischer Krieg- , i^
I n Atheu herrscht infolge der N'ede" ^ g M

des Rückzuges der griechischen Armee lebhaf^ .M'""
Man spricht von dem Rücktritte des ̂ 9 ' ^
D^lyannis und der Berufung des Führer» ^s,si
sition Ral l i , welcher vom Kriegsschauplatze '" „ e>".
nach Athen zurückgekehrt ist und vorgw ^ e ^
mehrstündigen Ministerrathe beigewohnt 1 ) " ^ ^ ^
setzung des neuen Generalstabschefs S " " 3<"
des neuen Generalstabes soll auf Anreg ^
erfolgt sein. c^liplah?,F>

Anch auf dem epirotischen K r i e g M " H B "^
sich die Lage der Türken gebessert. Ueber ^" ^ d ^
wird berichtet, dass Luros von den T u " " ^c ^
overt wurde. Die griechischen Truppen h " ^ ^ l
einige Punkte in der Ebene Campos A ĵches ^
Die vom Norden des dritten Corps^ ^ l ^
Monaft ir nach Ian ina dirigierte Trupp ^ V ' " >
hat sich mit einigen Bataillonen der ^ t a M ^
vereinigt, so dass ihre Stärke fünfzehn A M l ^ s i
trägt und marschiert gegen den Süden. ^ ^,li,i>
der von den Griechen besetzt gehaltene" ^
sicher zu erwarten. . . W ^ M

Die Nachricht, dass eine Division o ^ e > , /
Operations-Armee nach Epirus b-ordert '" „M
jeder Begründung, ebenso wie die M l ° " . ^
Neuformation zweier Divisionen. , .^. ?>. i ^

Wie die türkischen Blätter m e l d " ' . ^ ^
Thurmschiff «Orkhanie., die E " v e M ^ , , , H ^
Scheftet., der Thurmmonitor « M ' : 2 M "
Torpedojäger «Pelenkiderja» sowie 3""
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ThuiiA" Dardanellen ausgelaufen. Das griechische
^aes^M 'Spetsai», vereint mit dem griechischen
M n U l ' "urde gestern 75 Seemeilen vor

M gesehen.
^ (Original'lelegramme.)

^ t t ^ , ^ N ' 28. April, 1 -10 nachmittags. (Meldung
!">tt!W Havas) Die Kammer konnte auch heute
^ W ä s ^ ? . k""e Sitzung halten, weil die zur Ve-
„>Ĥ  '"y'gleit nothwendige Anzahl von Deputierten
"Hlnitt ^"o """^' ^ ' l l nicht bekannt, ob man
6'klia ^ neuerlich den Versuch machen wird, eine
chelhU "Mhalten. Die Presse betrachtet einen M i -
dcisz / M als bevorstehend. Einige Blätter berichten,
^gtten m^/ '^^ Gesandte gestern dem Könige einen
ei!io^."esuch gemacht habe, und sprechen von einer

Ä l Intervention.
Klrsck, ^ " ' 28. Apr i l , 12»10 Uhr mittags. Es

^ , w vollständige Ruhe.

lH«ldu^?' ^ - April. 10 Uhr 30 M i n . abends,
^lglied ^ ^ ^ " " Havas.) Die Proclamation der
^ 6 in^tt Apposition übt einen beruhigenden Ein«
llnt, 5>.°Uen Kreisen aus. Ueberall predigt man Ruhe
'̂hunll l 9' D " Ministerrath ist soeben zu einer

lition s2°"!°lnmengetreten. Die Mitglieder der Opvo«
^ldulil . Wenfalls versammelt. Für den Fall der
^HMs ^ ^ ^kuen Cabinetes werden sämmtliche

A .^"gen der Opposition in demselben vertreten sein.
^"suna k ' ^ ^ AP"'- Die Meldung von der Ab-
b̂leis»? Kronprinzen ist unrichtig. Der Kronprinz

" a n der Spitze der Armee.
Achtel »?" ' ^ ' ' ^ ^ AP"!- Eine officiöse Depesche
^Aee l ^ l einen Kampf bei Losphakia. Die griechische

°blen l,? i«m Rückzüge gezwungen. Die Zahl der
6t°K, ̂  ^usl sich auf 400, die der Verwundeten ist
^»etM "er französische Kreuzer «Vugeaud» ist hier

>^l,da"' ^ - A p r i l . Die«Agenzia Stefani» meldet
^Pen ' ̂ ^ Heutigen : Die Landung der italienischen

^hiichett" H'erapetra wurde durch schlechtes Wetter
3^tscl,i f> "bmiral Canavaro beschloss, die Landung
^anteii ' Indessen wird ein ganzes Bataillon

^ e nach Kandia abgehen,
ŝte Uh. ^ « b u r g , 28. April. Gestern gieng die
^ liirlil!"""6 des russischen «Rothen KreuzeS» nach

C ''^griechischen Kriegsschauplätze ab.
^ g z " a n t i n o p e l , 27. April. 4-50 Uhr nach-
1 ^hc.l.7^ "fische Botschafter hat eine Depesche
°l°chen . erhalten, dass in Athen Unruhen aus-

. Co«s^"' Der König befindet sich in Gefahr.
si < ^ . ' a n t i n o p e l , 28. April. Eine Depesche
Me ^ " " ' meldet, dass die griechischen Truppen
^ berlnZ^te ^heil der Bevölkerung Trikala und

°Heiiu, ''k" ̂ aben. wo bereits türkische Eavallerie-
, C H ' eingetroffen sind.
M t « " U a n t i n o p e l , 28. April. Wie verlautet,
^ i t i i z ' ^ . Ghazi Osman Pascha nicht mehr nach
M liirl z^ern lehrt Hieher zurück. Nach Meldungen
"bechen?." b e l l e n herrscht unter den Truppen des

den M ° 2 Disciplinlosigleit und bestehen Reibungen

^ L l l M ^ n t i n o p e l , 28. April. Nach Depeschen
^ n i t ä r / ^ a ^ . o e r Rückzug der griechischen Truppen

F ^ t " ' 28. April. (Orig..Tel.) Die «Wiener
kp b"nn ,. ''^ zur Erklärung ermächtigt, dass die
^ "euen c ? ^ ^'kner Abendblattes, die Einführung
w ^enw, ^processordnung s°ll infolge der beiden

^ . ; I "l)N"ngen auf 2 bis 3 Jahre verschoben
^ . ^ " d a ^ ^ u n d l a g e entbehrt.
> ) V ^ 2 8 . April. (Orig.-Tel. - Abgeordneten«
Hlidey, K.'llpPonyi bringt eine Interpellation mit
b ^ ein n"^ut. " " - ^-) besteht unter den Groß-
1^ beily ... ."übereinkommen bezüglich der Principien,
k N°,rni?n ^ " ^ ' s c h e n Friedensschlüsse zur Gel-
z ^ t t ^ ^ n sollen? 2.) Wenn, wie vorauszusehen ist,
>̂? lew i. 5 ^la^u» (zu0 und die Autonomie Kretas

5 ^ e h , i ^ Hauptprmcip ist, bezüglich dessen das
^ ^ «n! >, " Großmächte besteht, hält das aus-
ÜH^chen ^ " Z e i t p u n k t für gekommen, um Schritte
H liciea. '? ^ " zwecklosen und politisch schad-
^ ? tverd " " ̂ "de gesetzt und Zustände herbei-
l>lif '""tNanii >' " ' ^ ^ ^ bem internationalen Rechte und
H t ^ . " " entsprechen? 3.) Bezweckt die Peters-
z H Ut,^ ""seres Monarchen eine solche Action,
^tt ^e z^.l "ndnisverhältnisse modificiert, oder be-
d^"bal^' 'erreise ohne eine solche Modification eine
^ ^ ' - 4V c.?" Nussland bezüglich der Fragen im
"liem l̂ischp w ^ ^ Regierung geneigt, seinerzeit über
dliis^len? Ergebnis der Kaiserreise das Haus zu

? e n ; . . s Interpellation wird dem Minister-
Hreis^riin' " - I M ^ ^ ^ ̂ .^ Sitzung beendet.

^ ü ? l / ^ u . Apri l. (Orig.°Tel.) Staatssecretär
^ H ? ^ l k i , ^ ." lchall und der Generalconsul des
l H t k n heut ^ ^"^ bie Niederlande, Müller, unter«
^eiH u,ch ^ "n auswärtigen Amte den Freund«

^ ^ d > ) , ^ ? ? ^ ^ r t r a g zwischen dem deutschen
l " "ranje^Freistaate.

Rom, 28. Apri l. (Orig.-Tel) Die Agenzia Stefani
veröffentlicht ein Schreiben des Königs an di Rudini,
in welchem der letztere beauftragt wird, sämmtlichen
Italienern, insbesondere den Studierenden und ihren
Lehrern, für die warmen Kundgebungen anlässlich des
jüngsten Attentatks den herzlichsten Dank des Königs
zum Ausdrucke zu bringen.

Paris, 28. Apri l . (Orig.«Tel.) Präsident Faure
ist heute früh Hieher zurückgelehrt.

London, 28. Apri l . (Orig.-Tel.) Eine bei Lloyds
von der Insel Miguelon südlich von Neufundland ein»
getroffene Depesche meldet, dass das französische Fischer«
fahrzeug «Vaillant» an einen Eisberg sties, wobei das
Fahrzeug untergieng. 69 Personen ertranken, vier
wurden gerettet, nachdem sie eine Woche hindurch in
einem Boote auf dem Meere herumgetrieben worden
waren.

Angekommene Fremde.
Hotel Glelaul.

Am 26. April. v. Naab, khchcdacteur der »Grazer Tages»
pos!>, s, Gemahlin, Graz. — Maluschla, l. u. l. Oberstlieutenant!
Maas und Gscll, Kslte,, Trieft. — MiNeuich, Advocatrnsgatlin,
s, Ttulienmüdchon; Veine, Sieber, Frautfmter, Iamnitz, Liiwy,
Orohuiann, Herlich, Wagner nnd Tehner, Ksite., Wien. — Si»
manowsly, itsm., Budapest. — Kostnelj, Kim., s. Gemahlin,
Eielnern. — Orlando, Kfm., Neapel. — Weber, Äfm., Monfal'
cone. — Schauta, Forstmeister, Hammerstiel. — Didic, Besitzer,
Idr ia. — Nachmann, I n g . , Assling. — Erjavec, Priester,
Wiftpach. — Mitula, Privat, s. Tochter, Töplitz. — Sajef,
Priester, Stanga. — Novat, l. u. k. Postmeister, Stein. — Fleisch»
Hacker, Kfm,, Groß-Kanizsa.

Am 27. April. Edle v. ssichtenan, Gutsbesitzerin, Rudolfs
wert. — Dr. Blo i , Advocat. s. Fran, Pcttan. — Sabec, Pri
valier, Trieft. — Krause, Vuchhalters-Gattin, sieubislitz. —
Kunerlh, Reich, M e . , Graz. — Weih s. Gemahlin, Wagner.
Petritz, Guttmnnn, Fürst, Ritlweger, Bittner, Thyll, Grünes,
Maurer, Wallisch, Kfltc,, Wien. -- Phohlm, Kfm., Petrinja. —
Sarc, Kfui., Planina. — Schweizer, Ksm,, Schroms, N.°Oest. —
Manheilner, Kfni., Waidyojen. — Gammer, Kfm., Salzburg
— Weiß, ttfm., Prag. — Nimmer, Kstn., Linz.

Hotel Stadt Wieu.
«m 27, April. Gräfin Rosa Varbo, Pi ivate. Görz. -

Capt. Schl'nfeld, Schiffscapitän, Hamburg. -^ Sorihell, Schiffs-
capitän, Calcutta. — Inst, Glas, Ianel/ Schulhof, ztellermann,
Latzlo, Rosenfeld, Hochstätter, Schacher!, Vloos, M e . - Rittel
v. Onciul, k. l. Bezirlshauptnlann, Wien. — WintelHalter, Kfm.,
Karlstadt. — Fattur, Holzhändler, Sittich. — T u r i , Kfm.,
Trieft, — Nllesch, Director, s. Frau, Fchertemplon. — Wollner,
Kfm., Szegedin.

Hotel Vaietischer Hof.
Am 28.'April. Louis, Buchdrucker, Zürich. — Leibfried,

Typograph. Cilli. — Boskovitz und Pongraz, Schriftsetzer, Buda»
Pest. — Äeniger, I l lur. Feistritz. — Ritter v. Iettnmr, t. l. Ge»
richtsadjnnct, Graz. — Ritter U, Iettmar, l. t. Finanzcommissär,
s. Gattin, Ätarburg.

Verstorbene.
I m Civi lspitale.

Am 2 5. A p r i l . Mathias Grum, Arbeiter, ü6 I.,
LuugenUdein. — Anna Geigerle, Kallbrennersgattin, 56 I.,
I'ulierlilN. pulm.

I m El isabeth'Kinder.Spitale.
Am 2 5. A p r i l . Francisca Eelan, Arbeiterstochter,

2 Mon., Verbrennung.

Äieteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m.

ff A « « 2 « ! ^ d

^ M ' U ^ ^ M i " 18-7"^"SW. mäßig"fäst 'MMkt^ ^
9 » «b. 740 8 13 6 S3V. mähig heiter

29. > 7 U. Mg. > 741'2 j 11 -4 SW. mäßig ' heiter > 0 0
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 14-4«, um

2 7» über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm«Ianus«howslv
NiNrr von Wisiebrad

bis sl. 42 ?5 per Stoff z. compl. Robe — ^l,L8or8 und Z i ikn lun^-
I'0llßLL8 — sowie schwarze, weihe und farbige Henneberg'Veidc
von 35 tr. bis st. 14 65 per Met. — glatt, gestreift, carriert,
gemustert, Damaste :c. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000 vcrsch.
Farben, Dessins ?c), pustu- unä ^vuessroi in8 tt»U8. Mnster
umgehend. Doppeltes Briefporto uach der Schweiz. (1139)4—2
6. «6lM6bosy'8 sylllsn-fabl-ilton (k.u.k.»»«.), Kurien.

VanksagMg.
Die vielen herzlichen Beweise inniger Theilnahme

Während der Krankheit, wie nach dlM Hinscheiden
unserer innigstgeliebten Mntter, beziehungsweise
Schwieger und Großmutter, der Fran

Anna Anderle «o«. Aiedl
verpflichten uns, sowohl hiefür als auch für die
ehrende Betheiligung am Leichenbegängnisse der
theuren Verewigten unseren besten nnd wärmsten
Danl hiemit luudzugeben.

Familie Evoboda.

Oeffentlicher Dank (^) 12-10
dem Herrn Franz Wilhelm, Apothelcr in Nemilirchcn, v!icdcr<
Oesterreich, Erfinder des antirheumatischcn und antiarlhritische»
Alutreinigungsthccs. Vlutrcinigend fiir Gicht und Nheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichleit trete, so ist es deshalb,
weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn W i l h e l m , Apo»
theler in Neunlirchen, meinen innigsten Dank auszuspiechen für
die Dienste, die mir dessen Blutreinigungsthee in meinen schmerz-
lichcn rheumatischen Leiden leistete, und sodann, nm auch andere,
die diesem grässlichen Uebel anheimfallen, auf diesen trefflichen
Thee aufmerlfam zn machen. Ich bin nicht imstande, die mar-
ternden Schmerzen, die ich durch volle drei Jahre bei jeder
Witternngsänderung in meinen Gliedern l i t t , zu schildern, nnb
von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebranch der Schwefel»
bäder in Baden bei Wien befreien tonnten. Schlaflos wälzte ich
mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit schmälerte sich
znsehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft
nahm ab. Nach vier Wochen langem Gebrauche obgcuannten Thees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin
es noch jetzt, nachdem ich schon sechs Wochen leinen Thee mehr
trinke, auch mein ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert.
Ich bin fest überzeugt, dass jeder, der in ähnlichen Leiden seine
Zuflucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfinder dessen, Herrn
Franz W i l h e l m , so wie ich segnen wird. I n vorzüglicher Hoch-
achtung G r ä f i n Nudschi«'2ti-citfeld, Oberstlicut, Gattin.

Icll lieäaulL clie am 6. ^ p r i l iu äsr inküißsn (^»»ino-
I^68t»,urkti(m li«m l isr i« ^ n t o n ^ » r i t x xu^esilßlßn wört-
üellen unä lllätlielien Ueleiclißun^ou uncl Il-i^to üssenllicliL
äkbitts. (1859)

Ich bedaurc die am 6. April iu der hiesigen Casino-
Restauration dem Herrn A n t o n J a r i t z zugefügten wört-
lichen und thätlichen Beleidigungen und leiste öffentliche
Abbitte. (1859)

Alois S t r l m l t z e r .

Vom 28. April weiter
(1840) täglich friaches 4-2

Gefrorenes
bei

Jakob Zalaznik, Laibach,
Alter Markt Nr. 21.

Allgemein anerkannt als stärkend,
kräftigend und blutbildend ist mein

Chinaeisen- Malaga
(Chinaeisenwein).

Preis: 7, Flasche I fl. 80 kr.,
V, Flasche I fl.

I Dieses Präparat ist nicht einem i1

I billigen Eisenwein gleichzustellen, ^ ^
I denn Chiaaeisen-Malaga ist auch | y p |
I appetitanregend und gewinnt durch ^f l l

den Gehalt von China und Malaga \^j
I an Wirkung bedeutend. mmm^m^

Mr.-Ph. Mardetaohlaeger
I (327) 50—15 Chemiker und Apothekor.

I Directer Bezug per Post:

I Adler-Apotheke! Laibach
Juröiöplatz 2

I neben der eisernen Brücke.

Eduard V l e l , l. l. Oberamts-Controlor i. R., l
gibt in seinem und im Namen der übrigen Aer- z
wandten schilierzerfüllt die Nachricht von dem Hin» k
scheiden seiner innigstgrliebten Schwester, des Fräuleins «

Marie Gkel
welche heute nach langem Leiden, Verseheu mit den »
heil. Sterbesacramenten, im 79. Lebensjahre selig im »
Herrn entscl lasen ist. l

Das Leichenbegängnis findet am 29. d. M . um l
6 Uhr nachmittags von der Leichenlammer zu Sanct l
Christoph statt. l

Die Verstorbene wird dem frommen Andenken l
empfohlen. l

Laibach am 26. April 1897. !

(Statt jeder besonderen Anzeige.) «
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LaibacherMitung'M. 96. 860 29.NprillMl^

Course an der Wiener Korse vom 28. Apr i l 1897. ^« ^ officellmL°usbM

ztaat«-z»l»h»n. <»«lb «alt
'"/<> Einheitliche Rente in Noten

u«z. Mai-November . . , 10185 10145
ln sioten verz. Februarxluaufi 101 »0 I0 i 40
„ Vilber »« , . IHnner.Iul i i o i »b 10145
„ „ „ Upril»October 101 »0 10130

»854» 4°/, Vtaat«Ioft. «50 N, 154 75 Ibt» 50
l«S0er 5°/, „ aanze 500 l. I407Ü 141 75
l8S0el 5°/„ ,, Fünftel 100 I. 1b4 50 I5b'5O
l864er TtaaMole . . 100 l . 189 50 190 b0

bin. „ . . 50 ft. 189 t»0 190 50
»'/» Dom «Vsdbl, k 1»0 fi. . . 15b't»0 15» «>

»"/„ vest, Voldrente, fteuerfre« 1»» 55l»i< ?l>
»°/« bto. «ente in lrronemvayr.,

steuerfrei für»««KronenNom. 100 80 101 —
bto. dto, her Ultimo . . 100 80 101 —

«se«»»h». «ta»«sch»lb»er.
schrei b«««e».

tlllabethbah» in V,, steuerfrei
(div. s t . ) , für 100 fi. « . 4»/» 1,1 50 18» t»0

^tanz. Joseph-«ahn in Silber
(div. «t.) f. 100 fi. Nom. 5'///» 1»? »0 1»8—

«ud«lfebahn 4V» l. liionen».
fleuerf, (div. Vt. , für »oolrr.
Nom 99«U) 100 30

V«rarlber8bahn4'/<>l, Kronen»,
fteuers., 400 u. »000 »r, f.
»00 »r, Nom 99 10 l00'1i>

s» «»»«<esch«lbversch»e«b»«'
>e» »»«tftench.Eisenb. « t r ie» .

tllfabethvahn »0» ft. « M 5'/.«/,
von »00 fl. «. W. pr, Etüll . 855 —»58 —

bto. Llnz°Uud«e!« WU fi. «. W.
5'/.°/» »5Ü-—28U'-

dto. salzb.-Tir.ll00 ft.ö. W. 5°/, »Sll- > «» -—
»»llz.«arl»2udw.'«.»<X» «.«W. «18 — »IS —

» » « <t»»t l znr H«hl»»>

0»li««ti«»e».
«tlilabethbahn «0« u, »Ova «N.

4°/» ab 10°/, «. Nt. . . . 1l« 80 117-80
««labethbahn, 40« U.800U M,

»00 W. 4°/, 1»1'25 1«» »5
Franz^Iofeph'«., «m. 1«84,4°/^ 99 00 100 «0
«alizlsche «ar l .Ludwig, «ah»,

diverse Stü«le 4°/» . . . . 99 40 100 40
Vorarlberger Nahn, «m, 1884, .

4°/« (bid. St,) O., f. 100 ft. si. 99 l»0 10« 50

Ung. »olbrente 4°/^ per «lass« 1»I'8b :»» 05
dto dto. per Ultimo . . . . 1»1<85 1»« 05
bto, Rent« in Kronenwähr,, 4°/«,

fttuerfrel fül»00»r«ne»N°m, 9S30 SS 5N
4°/» dto. dto. per Ultimo . . 9» 30 99 50
bto.Et.«,«l,«°ld1Wfl..4>/,°/, 1»8'»5 I««?ti
dto. bto. O!lber ion fi., 4'/,°^ 101 »0 10» i«
bto. Ttll»t«.'0bl<«. (Un«. 0Nb)

v, I . 187S, 5°/» 1»0—1»1'
dto.4'/,°/» Schllnlr«,al'»bl..llbl, 100 45 101 45
bt«. Prim.'«nl. k 100 ft. ö. w . 154 50 Ibb b0
dto. bto. k 50 ft. ». W . 153 50 154 50
rhelß-«t«.'Uofe 4»/« 100 ft. . 187 75 158 ?l<

Gl»nd»ntl.»Gb!!g»l<l»n«l
(für 100 fi. «M.).

4°/, troarlfcht unb slavonilche , 97'50 S8'—
4°/» unyarifch« (100 ft, «.W.) . »7 4!, 98 4b

And»l» Vffenll, ANUH»«.

Donau-Rt«.»Lole 5° „ . . . . iz»? — I»? ?5
bto. «llnltihe 1878 . . 108' - 109'—

Unlehen der Etabt V ö « . . . 11» 50 — —
Nnlehen d. Etabtgemetnbe Wlen 104 — 105 —
Nnleaen b. Etabtgemeinbe Wien

(Tllber oder « o l d ) . . . . 1«?-30 128'—
Prümien-Unl. d. Etadtgm. W!en 15485 IS5 25
Vorsebau<«lnlehen verlosb. 5 ° , 10« 2b 10!) 75
4«/» »ralner 2anbe»»nlehe» . 98-75 99 »5

Geld « a r e
PsnbbrUs»
(für 100 fl.).

Voder. aUg, Vst. in 50 I , verl. 4»/» 99 «0 10« 80
dt«. ^Hm.°Echlov. »°/<>,i.«m. 11710 11810
dto. dto. »°/<,,II. «M. 117 «5 118 —

»t.«efterr. «and«».Hyp.°Unft. 4°/, V9 8U 100-80
Vest,«ung. Van! v« I . 4°/, . . 100-10 101-—

dto. dto. 50!«hr. ,, 4°/, . , 100-10 101'—
Sparkasse. 1.0ft,. l»«H,ü".°,>vl i015« — -

Prioritlt« - Pblll»lion»n
(für loo ft.),

Yerdln»nd»<Nordb»hn Em. >8»g i o i — 101 »l»
ibefterr. Norbweftl'ab', . n « «0 11160
Vtaat»b«bn»'/^F««.5N0p.St. _ . _ „ . - ^ .
Eübbahn U°/„ bFrc«. 500p. St. ,75.. . i7g__

bto. 5°̂ > 5 «00 fi, p, 100 st, 1,7 z<, l»8 »!,
Ung,°8llltz. Vahn 107 50 108 50
4°/^ Untertrainer Uab»,» , . 99 «> 100 —

PlV»ls» Los»
(per Ltüll),

Vudapeft'Vafillca (Dombon) . «?b ? »5
«reditlose ion fl z»l»i- - »05 -
Clary Lose 40 fi. «W, . . . 57'50 5850
4°/„Dol>au°Dampfsch.1Uuft,«M. 148'— 15»'—
Osener Lose 40 fi «z— «4 50
Palffy-linl« 40 ft, I M . . . . 58'?5 59'75
«,then»reuz,Oeft.V,s.v, 1«fi. 1»40 »010
«othenKreuz, Una,«?!.»,, »ft . 10 5V 1110
«ubolph'Üose i n fi L5 — »7-
S»lm°L°se 40 fl. «Vt. . . . «9 — 70 —
3t.«Gen°t«-«os« 40 fi. «M, . 78 50 7 4 -
Waldftein-Los« »0 ss. «Vl . . . «0 - « 3 -
«ewlnstsch, b, »^Pr.'NchuIdv.

d. Nodtncredltanftlllt,!. >im. 15 50 1l» 75
bto. dto. U. «m 188V, . . »5-— »?-—

2aib«cher i!«s, »»-»b »» »5

«eld « » r ,

(per L!ü<5).

«lngloOest. Vanl »00 ft. «0°/<, » l b i 50 15» ^
vanlveifln, Wlüner, 100 fi. . »49 L0 »50 - -
«obl^,°«nft,,Oeft.,»00fl.V.4tt°/, 445 - 44? —
«rdt..«nft.s. Hanb.u. H. lUO fi. — - ——

dto. bt«. v l , Ultimo Veplb!-. S!>2'b5 353 1l>
ltreditbanl, «ll«. unz., «00«, . 88? 50 8»8 50
Deposttenbanl, M g . , 200 ft. . »is - »»0 —
«compte.Vcl., «dröft., 500 st. ? 8 N - 735 -
» i r , 'U . «aflen<,,,Men,r,»0U«. 263— 288—
Hvp,thelb..Oeft,,200fi.»z«/»». 8 1 — 8 4 -
LHndtrbanl, 0e^i,, »U0 ft, . , 237 ?l. »28 Lt,
vest«rr.»ungar, Vnul, «»0 ,< . 944— 948 -
UnionbllNl »(«> ft »K2 ?<i 283 »5
Ve>1sl>r»bm,l. «!!«., l4<> ft ,71 - 173- -

Alli«n von >rnn»poll»
Vnt»r«»hmnng»n

(pe>, 6tüct>,

«ufsts-Tepl. Eisenb. »<X» fi. . . ,»55 ,660
V0hm. Nordbahn 150 fi, . , »«4 — »«6 —
Vulchtiehradec « I . 500 fi. « U . I8»o i s iu

dt«, dt°, (lit. l l ) »00 st, . 554 — 5b7—
Vonau » l>»mpssch!ssahrl« < Hl<,

O.'stl'rr., KN0 ft, « M . . , . 4?ll— 473—
Dui-V°dtnbacher!3,'«.200fi,Z. 5 9 . , St—
»trbln»nd««ordb, lO^ost.CHt. »4S5 »475
2e«b.» «lzernow, Iassh < Vissiik..

«lseUschaft «09 fi. « . , . . »87— »88 —
Lloyd, vest., Trieft, 500«. « M . 364 — »b8—
Oesterr. «orbwrftb. »00 ft. S, , »5« zo »l>S 50

bto. dto. (M. U) 200 fi. iz6, «6»'— 2«4-
Prag'Duter Vtfrnb, 150fi. 3 , . «»'50 S0 t><,
Otaatsellenbahn »00 fl. <3. . . 3»S 75 347»5
Südbahn »00 fi. T 7? »5 77 50
Sübnordb. »erb °«. «00 N. «Vi. »l» - 214 -
lr»»Wlly^»«f...Hf.,170ft.».W 428— 431 —

kt,. «».l8»?.»oa«l. . . , —'— —>-

li l lmway.««,., 3leue«r., ^ " , ^ ^ . ! » » "
ritat«'»tt,en 100 ft- - ', ' «oS?i«33

Ung.-aaliz, Giftnb. « ' " ft. A l b « «^ „ ̂  ^
i«i^> er ^ocalbadu^n. Xlli '»?,

(per Ot,lcl>. Ub« ^'^
«lauge,., «llg. »ft., lOO si. ^ -
»«^,^cl <«!«„- ui,b Otahl-In». «l^

in w i « , 100 ft - ' ' »' , < , " l ^
»<w,ba!,!lm..Lt!Yg.. «rfie. 80 ft. ' ^ H
,,Mb<>'n:!l,I". Papierf. u . « . »- ^ . l ^
ljicfinner «ruue:el 100 ft. . > ',z?> Z5

^ l a o - t l l r j . Sl°int°hle., SO - °^,..,>i,
..Schleglmulil". Paplerf.. «"> ' Z«t.. «^,,
„Ete»,rtnn/<. Papiccf. u. » . '« ' ,̂,»<, ^ ,

W°fft,.,,.<,»)..c>s».!!' « l«n. l0« . ^
W<M°n Ärchan?»., «Nz,, in «est, ^ ̂  j ' ^

80 ft - ' M ^ > ^

D e u t s c h f P l a y « . . . - - ' ,7« b« '7f t
Uonbv« ' ' ^?«> ,""
Pari» ' ^ .^
S t . Pet,l«bura . . .

Ducaten - ' » ^ ,̂̂ ,,
«O-Fr«lc«.3tü<lt . , - - ' z««°^ l»
Deullche Nelch«banln°lcn - ^>0' .,^
Italienllche ^anlnsten . > ' ^l?
P<U»««'«ub,l ' ^ ^ B ^


